
 

 

Kreis Coesfeld 

Landschaftsplan Lüdinghausen 

1. Änderung 

 

 

 

 

Anlage B 

 

 

fristgerecht eingereichte 
Anregungen und Bedenken der  

Träger öffentlicher Belange 
mit zugeordnetem Beschlussvorschlag 

 

 

Anzahl der Einwendungen: 14  



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

01 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Alle von der Planung betroffenen Versorgungsunternehmen wurden betei-

ligt. 

   Amprion Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

02 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 

Es werden keine Änderungen vorgenommen, die die Verteidigungsbelange 

berühren könnten. 

   Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und                        

Dienstleistungen der Bundeswehr 

Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

03 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

2.1 D           

Nr. 3. 

 

 

 

 

 
 

2.2 

D Nr. 8 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

In den textlichen Darstellungen des Landschaftsplans wird darauf hingewi-

sen, dass klassifizierte Straßen und ihre Straßenkörper von den Schutzfest-

setzungen für Naturschutzgebiete ausgenommen sind. 

Zudem sind u. a. die Unterhaltung von öffentlichen Verkehrswegen sowie 

Maßnahmen zur Sicherung des Bahn- und Straßenverkehrs von den Verboten 

für Naturschutzgebiete ausgenommen. 

 
 

Straßen und Schienenwege werden kartografisch jedoch nicht aus Land-

schaftsschutzgebieten herausgenommen, da es sich um einen großflächigen 

Schutz in relativ kleinmaßstäblicher Darstellung handelt und zudem auch die 

hier genannten Maßnahmen von den Verboten in Landschaftsschutzgebieten 

ausgenommen sind. 

   Deutsche Bahn AG Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

03 

 

  

 

 

Der Landschaftsplan trifft keine Festsetzungen, die das Bauen auf Bahnge-

lände erschweren. 

Es werden keine neuen Landschaftsschutzgebiete ausgewiesen. 

 
 

 

 

 

S. o.  

 

 

 

 

 
 

 

 

S. o. 

Die Hinweise werden berücksichtigt. 

 

 

 

Innerhalb des Geltungsbereichs des Landschaftsplans Lüdinghausen liegt 

keine Eisenbahnbrücke, die den Dortmund-Ems-Kanal quert. Diese befindet 
sich westlich innerhalb des Geltungsbereichs des Landschaftsplans Olfen-

Seppenrade. Artenschutzrechtliche Belange werden im Rahmen des Planfest-

stellungsverfahrens geprüft. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Das Planfeststellungsverfahren wird beachtet. 

   Deutsche Bahn AG Seite 2 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

03 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

S. o. 

Eine Überplanung der hier genannten Flächen durch konkrete Maßnahmen 

über den Landschaftsplan ist nicht vorgesehen. Die Widmung der Flächen 
wird beachtet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

   Deutsche Bahn AG Seite 3 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

04 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 

 

   Gelsenwasser Energienetze Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

05 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 

   Gemeinde Nordkirchen Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

06 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 

   Handwerkskammer Münster Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

07 

 
 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 

   Kreis Coesfeld, Abteilung 66, Straßenbau und                              

-unterhaltung 

Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

08 

 
 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

Die Ausweisung der Alten Fahrt als Naturschutzgebiet hat keine Auswirkun-

gen auf die geplanten Baumaßnahmen. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der Umsetzung von 

Maßnahmen berücksichtigt. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

   Kreis Coesfeld, Abteilung 66, Straßenbau und                              

-unterhaltung 

Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

09 

 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Be-

lange wurde von der unteren Naturschutzbehörde geprüft und mit einer ent-

sprechenden Stellungnahme versehen. Beide sind der Sitzungsvorlage SV-10-

0964, Anlage 1 Nr. 12 zu entnehmen. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

   Landesbetrieb Straßenbau NRW Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

2.1 

B Nr. 9 

 

2.1 

B Nr. 22 

 
2.2 

B Nr. 17 

 

 

 

 

 

 

 
Das Verbot bezieht sich v. a. auf Maßnahmen, die dem Schutzzweck des je-

weiligen Gebiets zuwiderlaufen. 

Gemäß der nicht betroffenen Tätigkeiten (2.1 D Nr. 9.) sind jedoch u. a. Wie-

dervernässungen im Rahmen von Entwicklungsmaßnahmen von den Verbo-

ten ausgenommen. Maßnahmen, wie die hier Genannten, sind somit nicht 

grundsätzlich ausgeschlossen. 

 

Es ist nicht beabsichtigt, einen präventiven Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

im Wald grundsätzlich von den Verboten auszunehmen. Hierüber wäre im 

Einzelfall zu entscheiden. Die Festsetzung bleibt bestehen. 
 

 

Die Entfernung von Horst- und Höhlenbäumen ist unabhängig von Schutzge-

bietsausweisungen gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG verboten und wird un-

ter den Verboten der Naturschutzgebiete nur zur Verdeutlichung aufgeführt. 

In Landschaftsschutzgebieten und geschützten Landschaftsbestandteilen 

wird das Verbot der Vollständigkeit halber ergänzt und erhält den Hinweis: 

Gemäß § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG besteht das o. g. Verbot grundsätzlich und 

unabhängig von Schutzgebietsausweisungen. Im Rahmen der ordnungsge-

mäßen Forstwirtschaft sind in diesem Zusammenhang jedoch Maßnahmen 
der Verkehrssicherung möglich, sofern der Fortbestand der lokalen Popula-

tion nicht gefährdet ist (§ 44 Abs. 4 BNatSchG). Hierzu sind grundsätzlich die 

§§ 44 und 45 BNatSchG zu beachten. 

 

 

 

 

 

   Landesbetrieb Wald und Holz NRW Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

1.1.1.07 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Eine „Strahlwirkung“, etwa in Form von Bewirtschaftungseinschränkungen 
auf angrenzenden Flächen, ist nicht gegeben. 
Es bestehen keine Abstandsauflagen bei der Anwendung von Dünge- oder 

Pflanzenschutzmitteln in unmittelbarer Nähe zu Naturschutzgebieten. 

Festsetzungen wie z. B. Ge- und Verbote gelten immer nur für die Flächen, 

die innerhalb des jeweiligen Schutzgebiets liegen und auch hier ist die ord-

nungsgemäße landwirtschaftliche Bodennutzung nicht von den Verboten be-

troffen. 

 

 

 

Ziel der Naturschutzgebietsausweisung ist es, den gegenwärtigen Zustand 
der Alten Fahrt zu erhalten und somit auch das bisherige Vorkommen der 

Arten zu sichern. Ein zusätzlich vermehrtes Aufsuchen des Gebiets und 

dadurch entstehende Schäden auf den angrenzenden landwirtschaftlichen 

Flächen allein durch die Schutzgebietsausweisung ist nicht zu erwarten. 

Es werden daher auch keine Regelungen zur Entschädigung für potenzielle 

Ernteausfälle getroffen. 

   Landwirtschaftskammer NRW Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

11 

 

 

 

 

 

2.1 

B Nr. 18 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
2.2 

B Nr. 6 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

2.2 

B Nr. 14 

 

 

 

Gemäß der nicht betroffenen Tätigkeiten 2.1 D unter Nr. 1 ist die ordnungs-

gemäße landwirtschaftliche Bodennutzung bereits von den Verboten ausge-

nommen. 

Es ist aber grundsätzlich darauf zu achten, dass beim Bewirtschaften der Flä-
chen keine angrenzenden Strukturen beschädigt werden. 

 

 

 

 

 

 

Nach einem Urteil des Bundesverwaltungsgerichts ist die untere Naturschutz-

behörde nicht befugt, für bestimmte Gebiete Flugbeschränkungen im Wege 

einer Naturschutzgebietsverordnung (bzw. hier über den Landschaftsplan) 
festzulegen. Der Bund hat nach Art. 73 Abs. 1 Nr. 6 GG die ausschließliche 

Gesetzgebung über den Luftverkehr. Dazu gehört die Gesamtheit der Flugbe-

wegungen von Luftfahrzeugen im Luftraum. 

§ 21h Abs. 3 Nr. 6 Luftverkehrsordnung regelt konkret zum hier genannten 

Thema, dass der Betrieb von Fluggeräten über Naturschutzgebieten zulässig 

ist, wenn die zuständige Naturschutzbehörde dem Betrieb ausdrücklich zuge-

stimmt hat. 

Eine Regelung über den Landschaftsplan ist somit nicht möglich. Der unteren 

Naturschutzbehörde ist aber der Aspekt der oftmals witterungsbedingt kurz-

fristig erforderlichen Zustimmung bekannt. Es wird derzeit an einer Lösung 
gearbeitet, wie dem grundsätzlichen Drohneneinsatz zur Kitzrettung schnell 

und ohne großen bürokratischen Aufwand, aber rechtlich korrekt zugestimmt 

werden kann. 

 

S. o. 

Auch hier ist unter den nicht betroffenen Tätigkeiten D Nr. 6 die ordnunge-

gemäße landwirtschaftliche Bodennutzung von den Verboten ausgenom-

men. 

   Landwirtschaftskammer NRW Seite 2 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

11 

 

 

  

 

 

Bei der Neuanlage von Gehölzen ist u. a. aufgrund der Vorgaben des Nach-

barrechtsgesetzes NRW grundsätzlich auf einen ausreichenden Abstand zu 

Nachbargrundstücken und somit zu Bewirtschaftungsflächen zu achten. 

 
 

 

 

Die Festsetzungen bleiben bestehen. 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

   Landwirtschaftskammer NRW Seite 3 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

12 

 
 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 

   LANUV NRW Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

13 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Die Mitteilung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

   Uniper Kraftwerke GmbH Seite 1 



Nr. Anregungen/Bedenken 
Festset-

zungsnr. 
Beschlussvorschlag 

    

 

14 

 

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Be-

lange wurde von der unteren Naturschutzbehörde geprüft und mit einer ent-

sprechenden Stellungnahme beantwortet. Beide sind der Sitzungsvorlage SV-
10-0964, Anlage 1 Nr. 17 zu entnehmen. 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Eine Änderung der bisherigen Planung ist nicht vorgesehen. 

   Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung Seite 1 



 


